Kreis 


für den 


fand- und Stadtkreis Thorn 


er deren 


. An — in der Geſchäfts⸗ 
Fele Thorn, Katharinenstr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
‚Zeile od Raum. | 


+ 


* — 
| Bezugspreis vierteljährl. 1,25 3 


einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
8 


+ 


Nr. 92. 


Sonnabend den 16. November 


1918. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Dienſtſtunden 


far das Landratsamt, für den Ureisausſchuß, für die Steuer⸗ 
verwaltung, für die Kreiskommunal⸗ und Kreisſparkaſſe, für das 
Ureisbauamt, für das Kreisverteilungsamt und für das Kreis: 
wohlfahrtsamt werden vom 14. November ab auf die Zeit 


bon 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 


ſeſtgeſetzt. Nach 5 Uhr findet eine Abfertigung des Publi⸗ 


ums nicht mehr Hatt. 
Thorn den 12. November 1918. 
der Landrat. 


N Warnm 
fie Wie Selbſtverſorger, Schleichhändler 
und Hanmſterer! 


Ber dem Schleichhäudler oder dem Hamfterer Getrelde, 
lichte oder Kartoffeln aus feiner Ernte verbotswſdrig 


reife ein Teil unſerer 
amſterer entzsgen, fo können 


8 es und ebenſe 
Mr h * A 5 Land · 
wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabjehung der Nation für 


Landwirt und jede Landfrau möge ſich daher fagen: 


2 95 3 der D — der Hamſterer zum 
mit meinen Ang pr 4 meinen bann 1 Bus. a 


beit. 
” Ebeufo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſetz und Erwerb 
von Rebensmitteln an und durch Schleichhändter und Hamſterer 
it der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
einer 3 > verfallen erklärt; die er 
und Erwerber wird rückſichtslos gerichtliche Be ng beantragt 

en. 8 

Worn den 11. Oktober 1918. : 

Der Landrat, 


Yultszühlung am 4. Vezember 1018. 


Am 4. Dezember d. Is. findet eine allgemeine 
Volkszählung zur Feſtſtellung der verſorgungsbe⸗ 
rechtigten Bevölkerung ſtatt. 


Die Zählpapiere werden den Ortsbehörden recht⸗ 
zeitig von hier aus zugehen. Die Ortsbehörden haben 


| ſich ſofort nach Eingang davon zu überzeugen, daß 


das Zählmaterial in der erforderlichen Menge 5 
den iſt. Nachforderungen an Zählmaterial ſind ſofort 
hierher zu richten. Sollte es vorkommen, daß hier 
noch Zählmaterial nach dem Zählungstage angefordert 
wird, ſo werde ich die betreffenden Herren Ortsvorſteher 
zur Verantwortung ziehen und ihre Beſtrafung ver- 
anlaſſen. 

Bei der Ausfüllung der Haushaltungslifte A iſt 
die auf der Rückſeite abgedruckte Anleitung und Erläu⸗ 
terung genau zu beachten. Das Zählmaterial (Zähl⸗ 
bezirks- und Gemeindeliſten) muß unter allen Um⸗ 
ſtänden aufgerechnet hier eingereicht werden. 

Ich mache die Ortsbehörden erneut darauf auf⸗ 

merkſam, daß die bei der Volkszählung ermittelte Seelen⸗ 
zahl bei allen Anforderungen von Lebensmittelkarten 
und bei der Zuweiſung von Nahrungs- und Genuß⸗ 
mitteln überhaupt als allein maßgebend zugrunde 
gelegt wird. Die Zählung muß daher im eigenen 
Intereſſe der Ortsbehörden mit unbedingter Genauigkeit 
ausgeführt werden. 
Ich erſuche hiernach, mit tunlichſter Beſchleunigung 
die Volkszählung vorzubereiten und vor allem für 
die Gewinnung der Zähler und die Bildung der 
Zählbezirke Sorge zu tragen. 

Thorn den 4. November 1918. 

Der Landrat. 


Viehzählung am 4. Dezember 1918. 

Am 4. Dezember 1918 findet im Deutſchen Reiche eine Vieh⸗ 
zählung ftatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh. Schafe, Schweine, 
Ziegen, zahme Kaninchen und Federvieh. Es werden hierbei ver⸗ 
wandt: 

1. die Zählbezirksliſte C und 
2. die Gemeindeliſte E. 

Den Magiſtrateu in Culmſee und Podgorz und den Herren 
Geineinde⸗ und Gutsvorſtehern des Kreiſes gehen in den nächſten 
Tagen die erforderlichen Zählpapiere (Zählbezirksliſte C und Ge⸗ 
meindeliſte E) zu. Falls die Zählpapiere bis zum 23. d. Mts. 
den Ortsbehörden nicht oder nicht in genügender Anzahl zugegangen 
ſein ſollten, erwarte ich ſofortige Anzeige. Bei der Bildung der 
Zählbezirke iſt möglichſt genau ſo zu verfahren. wie bei der Vieh⸗ 
zählung am 2. September 1918. 
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Bei der letzten Viehzählung wurde ſehr häufig eine mißver⸗ 
ſtändliche Auffaſſung bezüglich der Anfertigung der Zählbezirksliſten 
(C) und der Gemeindeliſten (E) feſtgeſtellt. Ich hebe deshalb 
nochmals hervor, daß in die Zählbezirksliſte (O) alle Haushal⸗ 
tungsvorſteher oder Viehbeſitzer, bei denen ſich Vieh der zu 
erhebenden Gattungen befindet, nacheinander einzutragen ſind. Der 
Nachweis des Viehbeſitzes mehrerer Haushaltungen, z. B. der 
auf dem Gute vorhandenen herrſchaftlichen Tagelöhner, auf einer 
Seile iſt unzuläſſig. In die Gemeindeliſte (E) iſt nur die 
Hauptſumme aus jeder Zählbezirksliſte zu übernehmen, eine 
nochmalige Einzelaufführung der Viehbeſitzer uſw. iſt 0 1 
Es muß ſtreng darauf gehalten werden, daß die Lifte C als 
Zählbezirks- und E als Gemeindeliſte und nicht umgekehrt ver⸗ 
wendet werden. Vordrucke früherer Zählungen ſind zu verwerfen. 
Reicht eine Liſte nicht aus, ſo iſt, wie vorgeſchrieben, eine zweite, 
dritte uſw. zu benutzen; das Ankleben von Fahnen iſt zu ver 
meiden. 

Die Zählbezirksliſten find in doppelter, die Gemeinde: 
liſten in einfacher Ausfertigung nach unterſchriſtlicher Voll⸗ 
ziehung hierher einzureichen. die zweite Ausfertigung der 
Gemeindeliſte verbleibt in den häuden des O tsvorſtehers. 

Im übrigen verweiſe ich auf die auf der Rückſeite der Zähl⸗ 
bezirks⸗ bezw. Gememdeliſten abgedruckte Aumeiſtng, die genau zu 
beachten iſt. 

; Die ausgefüllten Zählpapiere ſind mir zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Erinnerung bis ſpäteſtens zum 7. Dezember 1918 
einzureichen. 

Thorn den 15. November 1918. 

Der Landrat. 


n er den Verkehr mit Zucker 
vom 17. Oitober 10917 in der Faſſung der Verordnung vom 
- 50. Sepiember 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. Seite 1217). 

Die Preußiſche Ausführungsanweiſung vom 27. Oktober 1917 

wird wie folgt abgeändert: 


E 

Ju Abſchnitt A, Abſatz 1 tritt an a der Säit 
1917/18 die Jahreszahl 8 
ah IE; 


Im Abſchnitt B, Abſatz 5 wird das Wort „Potsdam“ durch 
„Charlottenburg“ erſetzt. 


III. 
Im e D fällt der zweite Satz fort. 
IV 


Im Abſchuitt E wird die Jahreszahl 1916/17 in die Jahres⸗ 
zahl 1917/18 und die Jahreszahl 1917/18 in die Jahreszahl 
1918/19 abgeändert. 

Berlin den 26. Oktober 1918. 

der Staatskommiſſar für die volksernährung. 
In Vertretung: 
Dr. Peters. 


Thorn den 12. November 1918. 
Der Landrat. 


Polizeiverorduung, 
betreffend das Schornſteinkehrweſen im Regierungsbezirk 
Marienwerder. 

: Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gejches über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S 195) 
ſowie der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. Marz 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich mit Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder was folgt: 
f Einziger Paragraph. 

Artikel I, Ziffer 4 der Polizewerordnung, betreffend das 
Schornſteintehrweſen im Regierungsbezirk Marienwerder, vom 10. 
Mai 1911 (A.⸗Bl S. 369) erhält folgende Faſſung: 

„Der Haus beſitzer oder ſein Vertreter iſt verpflichtet, die 
Richtigkeit der Eintragungen, welche der Bezirksſchornſteinfeger nach 
8 37 der Beſtimmungen über die Anftelluug und die Pflichten 


der Bezirksſchornſteinfeger vom 1. Dezember 1917 (Sonderbeilage 


zum Amtsblatt Nr. 52) in die Spalten 1—7 des von ihm zu 
führenden Kehrbuches zu machen hat, durch feine Namensunter⸗ 


ſchrift zu beſcheinigen“. 


Marienwerder den 21. Oktober 1918. 
Der Regierungs:Präfident. 


Verteilung von Baumwollnähfäden, Leinennäh- 
zwirn, baumwollenem Stopf- und Strickgarn. 

Für das 2. Kalenderhalbjahr 1918 kommen auf die Haus⸗ 
haltskarten Baumwollnähfäden, Leinennähzwirn, baumwollenes Stopf- 
und Strickgarn zur Verteilung. Zum Bezuge der genannten Haus⸗ 
haltsgegenſtände berechtigen folgende Mankenabſchnitte: 

I. Baumwollnähfäden: 

Abſchnitt Nr. 5: 


Klaſſe A 2 Rollen, 
38 
D 2 
5 geinennähzwirn 0 der Stopfgarn: 


Abſchnitt Nr. 4: 
Klaſfen A, B, C und D je ein Wickel. 
III. Strickgarn: 


Abſchnitt Nr. 5: 


Klaſſen A und B je 10 
Die Markenabſchnitie Nr. 5 der Daushaltslarte und D find 
ungültig und. dürfen von den Händlern nicht angenommen werden. 
Die Abgabe der genannten Nähfäden und Garne erfolgt zu 
den hierunter feſtgeſetzten Kleinhandelspreiſen bis zum 51. dezem⸗ 
ber d. Is. durch die bereits früher bekannt gemachten Händler. 
Die Zuteilung von Nähgarn an Hotels, Penſionen und ſonſtige 
Betriebe, die Garn zur Juſtandſetzung von Haus- und Bettwäſche 
benötigen, erfolgt auf Grund beſonderer an den Kreisausſchuß 
ſchriftlich zu richtender Anträge. 
Nachträglich ſind zum Verkauf von Garn und Zwirn folgende 
Händler zugelaſſen: 
Michel, S., Culmſee, Culmerſtraße 6, 
Roſe, Zi: geln ieſe, 
Kwineckt, Wladistaus, Bruchnowo, 
Casper, Simon, Siemon. 
Von den bisherigen Händlern ſcheiden aus: 
Rydzynski, Boleslaus, Culmſee, Domſtraße 5, 
Sobottke, Franz, Culmſee, Thornerſtraße 36, 
Jarzemski, Johann, Culmſee, Markt 1, 
Kowalski, Joſefa, Culmſee, Domſtraße 11. 
UMieinhandelspreiſe: 


Baumwollnähfäden: 1 Rolle zu 200 m 0,32 Mk., 

Leinennähzwirn:: i Wickel „ 20/25 m 0.15 „ 

Baumwollenes Stopfgarn: 5 0,14 „ 
Stridgarn: 1 Einheit, 10 g 0,19 


Die Magiſtrate in Culmſee und Podgor; ſowie die Herren 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, Vorſtehendes ſofort in 
ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen. 

Thorn den 13. November 1918. 

Der Kreisausſchuß. 


ekanntmachung, 
betreſſend Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau. 
Auf Grund des § 14 des Geſetzes, betreffend die Ausführung 
des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetzes, vom 28. Juni 1902 
(G. S. S. 229) und unter Abänderung der ebührenorduungen 
vom x Anguſt 1904 (Am; in. 1904, S. 387) und vom 8. 
März 1917 (Amtsblatt 1917, 143) unter 1 B ordne ich bis 
auf weiteres an, daß die die E e engſteſade ee ausübenden 
Tierärzre bei Benutzung der E ſenbahn eine Wegevergütung von 
8,2 Pfg. für das km erhalten. 
Marienwerder den 29. Oktober 1918. 
der Regierungspräfident. 
J. V.: gez. Weir ner. 
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Die vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht. 
Die im hieſigen Kreiſe die Ergänzungsfleiſchbeſchau ausübenden 
Tierärzte, ſowie die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen und die Herren 
Amtsvorſteher werden hiermit darauf beſonders hingewieſen. 
Thorn den 13. November 1918. 
ö Der Landrat. 


Landwirte Weſtpreußens! 


Die Umwälzung unſerer inneren Verhältniſſe bringt die ſchwere 
Gefahr einer Erſchütterung unſerer Volksernährung mit ſich, die von 
allem, was uns noch betreffen könnte, das weitaus ſchlimmſte wäre. 

Das Stocken der Nahrungsmittelzufuhr würde es unmöglich 
machen, die gegenwärtige Bewegung in geordneten Bahnen zu 
halten. Der Hunger würde alle Bande ſtaatlichen Zuſammenhanges 

ſofort löſen und die ſchrecklichſten inneren Kämpfe hervorrufen. 

Hiervon würden am ſchwerſten diejenigen betroffen werden, die am 
wenigſten imſtande find, ſich zu helfen, Kinder, Mütter, Greiſe 
und alle, denen Gewalttätigkeiten fern liegen. 

die Auflöſung der Ordnung würde ſich nicht auf die 
stadt beſchränken, ſondern würde ſofort auf das Land über⸗ 
greifen. die Unterbrechung des geregelten Verkehrs, die 
nicht zu verhindernden Gewalttätigkeiten jeder Art würden 
alle Febensmöglichteit unterbinden. der einzelne würde 
hiergegen machtlos fein. dem mu) unter allen Umftänden 
vorgebeugt werden. a N 

Ihm kann auch vorgebeugt werden, aber nur dann, wenn 
im Zusammenwirken aller Beteiligten die Hungersnot verhütet wird. 

Wir richter daher an alle Landwirte der provinz Weſt⸗ 
preußen die dringende Bitte, um des Fortbeſtandes der Ge⸗ 
ſamtheit willen, zu der fie ſelbſt gehören, in der Kergabe 
von Getreide, Kartoffeln und ſonſtigen Nahrungsmitteln an 
die hierzu beſtimmten Stellen keine Stockung eintreten zu 


laſſen. 5 
Landarbeiter! 


An Euch wenden wir uns mit der Bitte, jetzt nicht zu ver— 
ſagen. Jetzt kommt es auf Eure Mitarbeit an. 


Sonſt brechen Hungersnot, Seuche und Gewalttätigkeiten in 
den ſchrecklichſten Geſtalten über alle herein, auch über Euch. 

Treibt erſt der Hunger ungezügelte Scharen aus den Städten 
auf das Land, dann hört jeder friedliche Verkehr auf und der Ge⸗ 
walt unterliegt, wer fie nicht rechtzeitig durch ſeine Mitarbeit in 
der Ernährung verhütet hat. 

Stellt nicht die Arbeit ein! Laßt nicht nach! Sorgt 
dafür, daß die Wirtſchaft auf dem Lande ihren alten gere⸗ 
gelten Gang gehe. 88 

Danzig, den 12. November 1918. 1 
Der Oberpräſident. der Arbeiter: und Soldatenrat 

in Danzig. 
von Jagow, Julius Gehl. 
Zur ſchnellſten Verbreitung: i 
„Selbſtzucht und Ordnung tun not“, 
ſo ſagte die Volksregierung in ihrem Aufruf vom 4. November. 

Selbſtzucht und Ordnung das heißt Disziplin. Disziplin 

wird von jeder Gemeinſchaft verlangt. Disziplin lernten wir zuerſt 


in der Schule. Disziplin hält den Verein zuſammen. disziplin 


iſt die Stärke der Gewerkſchaft. Disziplin ſchafft die Macht der 
Partei. Wer ſich 'nicht ein⸗ und unterordnen kann, der gefährdet 
den Beſtand der Organiſation. Durch Ein- und Unterordnung iſt 
unſer Heer ſtark geworden. Nur die Disziplin hat uns Kraft 
gegeben, mehr als 4. Jahre der ganzen Welt ſiegreich zu 
widerſtehen: die größte Organiſation, der wir angehören, iſt das 
Deutſche Reich. Auch des Reiches Macht beruht auf Disziplin: 
auf Volksdisziplin. Die Volksdisziplin iſt die höchſte, fie verlangt 
freiwillige Unterordnung, freiwillige Unterordnung erſt heißt 
Selbſtzucht, nur das Volk iſt reif und ſelbſtbeſtimmungsfähig, das 
freiwillige Disziplin zu halten verſteht. Sind wir dazu reif? Iſt 
unſer Volk fähig, ſich ſelbſt zu regieren? Die Regierung glaubt 
es; ſie traut dem Volke Selbſtzucht zu. a 2 

Beweiſen wir, daß wir dieſes Vertrauens würdig ſind. 
Beweiſen wir, daß wir reif find zur politiſchen Freiheit, 
dann herrſcht Ordnung, und Ordnung braucht Heer und Volk, 
um zum Frieden zu gelangen. 

Danzig den 12. November 1918. 

gez. Krahn. gez. Fitzuer, Lt. d. Reſ. gez. Vohs. 


die Derjoraung der Bevölkerung mit Lebensmitteln muß | 


aufrecht erhalten werden. 


Aktionsausſchuß. 


| Bekanntmachung, 
betrefiend Aumeldung der metallver⸗ 
arbeitenden Handwertsbetriebe bei der 
Handwerkskammer Graudenz für die 
Meiallverteilung. i 
Alle metallverarbeitenden Handwerks- 


betriebe werden hiermit, falls fie mit Metall 


belierert werden wollen, aufgefordert, ſich 
umgehend bei der Handwerkskammer Grau— 
deuz zu melden. Innungsmitglieder können 
die Meldung bei der Innung abgeben, 
welche alsdaun die Anmeldung an die 
Handwerkskammer weiterzugeben bat. 
Dieſe Aumeldungepflicht iſt mit der 
ſeinerzeitigen Bedarfserhebung an Eiſen 
nicht zu verwechſeln. 

Thorn den 9. November 1918. 


Der Landrat. 


— — 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der Bundes: atsverordnung 
von 23. 9. 1915, betreffend die Fernhaltung 
unzuve läſſige! Perſonen pom Handel (R. 


G. „l. S. 603) und des § 71, Abſatz 1. 


de eichsgetreidebrdnung vom 29 Mar 1418 


(n . Bl. S. 434463) iſt dem Backer 


water Damaſius Kwarkowski 
aun torun, Schlachhausſtraße 49 wohnhaft, 


jeder Handel mit allen Gegenſtänden des 
täglichen Bedarfs, insbeſondere die Abgabe 


von Backwaren, unterſagt. d 


Der von vorſtehendem Verbot Betroffene 
hat die Koſten dieſer Bekanntmachung zu 
tragen. . 

Thorn den 8. November 1918. 

Die polizei⸗her waltung. 

gez. Dr. lasse. 


Abgabe der Umſatzſteuererklärung über 

die im Monat Ottober 1918 verein⸗ 

nahmten ſteuerpflichtigen Entgelte für 
we: Luxusſteuer. 

Aufgrund des § 45 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz vom 
26. Juli 1918 ſind die Umfagfteuer: 
erklärungen über die im Monat Ottober 
1918 vereinnahmten ſteuer pflichtigen 
Entgelte für Luxusgegenſtände dem 
unterzeichneten Umſatzſteueramte einzureichen 
oder die erforderlichen Angaben an den 


Wochen agen vormittags zwiſchen 9 bis 12. 


Uhr mündlich zu machen. 
Die Vordrucke können bei dem unter⸗ 


zeichneten Steueramt koſtenlos in Empfang 


genommen werden. 


Nach § 17, Abſ. 5 des oben genannten 


weſetzes kann dem Steuerpflichtigen, der 


die Erklarung nicht rechtzeteg abgibt, ein! 


Zuſchlag bis zu zehn vom Hundert der 
endgiltig feſtgeſtellten Steuer auferlegt 
werden. 
Thorn den 14. November 1918. 
der Kreisausihuß des Landkreiſes 
Cuhorn, 
Umſatzſteueramt. 


Fleiſcherſatz. | 
Für die am 18 d. Mts. einſetzende 5. 
fleiſchloſe Woche können auf dem betreffenden 
Abſchnitt der Fleiſchkarte des Landkreiſes 
Thorn 8 
125 Gramm Mehl oder 170 Gramm Brot 
bezogen werden. f : 
Thorn den 13. November 1918. 
der Do.figende des Kreisausichufies. 


Ureistagsergänzungswahlen. 
Die am Dienstag den 19. November 

d. Is. und am Fieitag den 22 November 
d. Is. anberaumten Wahlen im Wahloer⸗ 
bande der Landgemeinden und der größeren 
Grundbeſitzer werden aufgehoben. 2 
Thorn den 15. November 1918. 

Der Yaudtor 


Bergung der Hackfruchternte. 

Das ſtellvertretende Generalkommando 
in Danzig hat die Truppenteile angewieſen, 
der Landwirtſchaft zur Bergung der Hack⸗ 
fruchternte (auch Zuckerrüben) Mannſchaften 
zu überweiſen. 

Den Landwirten des Kreiſes ſtelle ich 
anheim, etwaige Anträge auf Geſtellung 
von Soldaten bei dem Gouvernement in 
Thorn zu ſtellen. 

Thorn den 13. November 1918. 

Der Landrat. 


Schöſſe für die Gemeinde Bruchnowo. 
Die Wahl des Beſitzers Joſef Mac- 
kowski zu Bruchnowo als Schöffen habe 
ich beſtätigt. 
Thorn den 13. November 1918. 
Der Landrat. 


Die Maul- und Ulauenſeuche 
iſt unter dem Klauenviehbeſtande des Der 
ſitzers Eduard Siebert in Kolonie 
Bachau erloſchen (vergl. meine Kreisblatt⸗ 
bekanntmachung vom 1. Oktober 1918, 
Kreisblatt Seite 391). 
Thorn den 9. November 1918. 
Der Landrat. 


die Geflügelcholera 
unter dem Federvieh des Beſitzers Anton 
Jakubowski in Bildſchön iſt erloſchen 
(vergl. Kreisblattbekanntmachung vom 4. 
Ottober 1918, Kreisblatt Seite 401). 
Thorn den 9. November 1918. 
Der Landrat. 
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Wegebeſſerung. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreis⸗ 
blattbekanntmachung vom 7. Oktober d. Js., 
Kreisblatt Nr. 82, Seite 401, erſuche ich 
die Herren Amtsvorſteher, mir binnen 8 
Tagen zu berichten, daß die Wege in 
Ordnung gebracht ſind. 

Thorn den 9. November 1918. 

Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter für den 
Gutsbezirk Roſenberg. 

Den Juſpektor Richard Neun in 
Roſenberg habe ich als Gutsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Gutsbezirk Roſeuberg 
beſtätigt. 

Thorn den 13. November 1918. 

Der Landrat. 


nit autliches. 
Als 


Buchdruckerlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
päter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


0. Dowbreuski Ihe Buchdruckerei, 


Thorn. 


Lohn- anb Deputatbücher 


| find, zu haben in der 


€. Dombrowstiiihen Buchdruckerei. 


Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 
ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 
Dindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
menu die Verladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der- 
mittelung erfolgen köunen. 


J. Priwin, Poren, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadrefje: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 3297 — 5062. 


Entlaufen 2 


vor mehreren Tagen großer, 
rauhaariger 


Pinſcherrüde, 
Schnauz. Gegen Belohnung abzugeben in 
Friedenau bei Oſtichau, 
von Kries. 


Ein brauner 
Jagdhund 


mit Halsband, auf „Treff“ hörend, ent⸗ 
laufen. Gegen en abzugeben iu 
Wibſch bei Siemon, 
Blum. 


hellbrauner, 


An die Landwirte und Biehbefiker 
der Provinz Weſtpreußen! 


An unſere Berufsgenoſſen ergeht die dringende Aufforderung, ſofort und ohne jede 
Verzögerung den Aufkäufern des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes 


Schlachtvieh jeder Gattung 


auch über die Pflichtmenge hinaus, zum Ankauf anzubieten und zur Ablieferung zu bringen. 
Jede Verzögerung vermehrt die Sawiengkelen der Verſorgung der geſamten Bevölkerung 


mit den notwendigen Nahrungsmitteln und 


beſtehen ſchwer ringenden Vaterlandes zu vergrößern. 
Danzig den 11. November 1918. 


Di dür ir it Mi aalen 


iſt geeignet, die Nöte unſeres, 


um ſein Fort⸗ 


Hierzu Beilage, 


Beilage zu Dr. 92 des Thorner „Kreisblatt.“ 2 


Sonnabend den 16. November 1918. 


Huiruf. 


Die Ernährung des deutſchen Volkes ift aufs ſchwerſte gefährdet, wenn Unruhen auf dem Lande ausbrechen. Ihrer 
Aufrechterhaltung ſtehen ſchon jetzt die größten Schwierigkeiten entgegen. Sie werden bei Eintreten der Demobilmachung und 
bei Rückkehr der Truppen in außergewöhnlichem Maße ſich noch ſteigern. Es iſt jetzt oberſte Pflicht aller Behörden wie aller 
Teile der Bevölkerung, unſere Ernährungswirtſchaft im Intereſſe des Volksganzen in vollſtem Umfange aufrechtzuerhalten. Jede 
Störung der Ordnung auf dem Lande muß mit allen Mitteln verhindert werden. Soll die Landwirtſchaft lieferungsfähig 
bleiben, ſo muß die Sicherung ihrer Betriebe voll gewährleiſtet werden. Dieſe Aufgabe fällt in erſter Linie den Behörden zu; 
ſie kann aber nur erfolgreich durchgeführt werden, wenn auch die Landwirtſchaft ſelbſt durch ſofortige Bildung von Orts- oder 
Gemeindeausſchüſſen für den nötigen Schutz ihrer Betriebe und der geregelten Lieferung ſowie für die tatkräftige Abwehr aller 
eigenmächtigen Eingriffe in dieſelben ſorgt. Jedes Zuwarten kann verkängnisvoll werden. 

Wir fordern deshalb die landwirtſchaftliche Bevölkerung auf, ſofort mit der Bildung ſolcher Orts- und Gemeindeausſchüſſe 
vorzugehen. Dieſe Ausſchüſſe müſſen gebildet werden von Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Sie müſſen getragen ſein von dem 
Vertrauen aller ländlichen Kreiſe; fie dienen keiner Sonderorganiſation und treten außer Wirkſamkeit, ſobald die derzeitige Notlage 
beſeitigt iſt. Auch die Zuziehung von Vertretern der nichtlandwirtſchaftlichen Bevölkerung iſt dringend erwünſcht. 

Die Orts⸗ und Gemeindeausſchüſſe haben bei der ausgiebigen Erfaſſung der für die Geſamtheit erforderlichen Lebens— 
mittel, wie beſonders auch bei der nachdrücklichen Bekämpfung des unheilvollen Schleichhandels 
mitzuwirken. Sie ſollen auch dafür Sorge tragen, daß die landwirtſchaftlichen Betriebe, die zurzeit ohne Leiter ſind, zum Zweck 
ordnungsgemäßer Weiterführung der Wirtſchaft beraten und unterſtützt werden. Sie ſollen gleichzeitig eine Hilfsorganiſation 
bilden zum Schutze der Perſonen und zur Sicherung des Eigentums. Sie ſollen auch nach der Rückkehr der Truppen bei Lohn⸗ 
ftreitigfeiten und bei Fragen, die das Arbeisverhältnis betreffen, eine ausgleichende Tätigkeit entfalten. 

Bei der Begründung dieſer Ausſchüſſe wird man ſich ſelbſtverſtändlich, ſoweit die Arbeitgeber in Frage kommen, in erſter 
Linie mit an diejenigen Männer zu halten haben, die jetzt ſchon in den beſtehenden landwirtſchaftlichen Organiſationen, insbeſondere 
in den Genoſſenſchaften und landwirtſchaftlichen Vereinen führend tätig ſind. Die Heranziehung der Vertreter aus den Arbeit— 
nehmerkreiſen wird am beſten dieſen ſelbſt zu überlaſſen fein, um auch den Anſchein zu vermeiden, als ob vonſeiten der Arbeit— 
geber ein unzuläſſiger Einfluß hierbei ausgeübt werden könnte. 5 

Wir richten dieſen Appell an die berufenen Vertretungen der deutſchen Landwirtſchaft in den einzelnen Bundesſtaaten 
und Provinzen mit der dringenden Bitte, mit Rückſicht auf den ſchweren Ernſt der Lage mit größter Beſchleunigung an die 
Ausführung dieſer Maßnahmen heranzutreten und auf dem Lande auf ſolche Weiſe einen ausgebreiteten Wohlfahrts⸗ und 
Ordnungsdienſt zu organiſieren. Die landwirtſchaftlichen Vertretungen werden an ihre Einzelregierungen bezw. provinzlichen 
Verwaltungen mit den Erſuchen heranzutreten haben, dieſe aus der Mitte der Landwirtſchaft freiwillig hervorgehenden Einrichtungen 
weitgehendſte Unterſtützung im Intereſſe der Allgemeinheit zuteil werden zu laſſen. 

Daß bei Bildung der Orts⸗ bezw. Gemeindeausſchüſſe auf beſondere lokale Verhältniſſe entſprechend Rückſicht zu nehmen 
iſt, braucht nicht beſonders ausgeführt zu werden. 

Es darf angenommen werden, daß das Kriegsernährungsamt die Errichtung derartiger Orts- oder Gemeindeausſchüſſe 


für durchaus zweckdienlich und notwendig erachtet und daß es ſich weitgehendſt bei der er der Ernährungswirtſchaft der 


Mitarbeit dieſer Ausſchüſſe bedienen wird. 


Kriegsausfchuß der deutſchen Candwirtſchaft: 


Deutſcher Landwirtſchaftsrat, Bund der Landwirte, Vereinigung der deutſchen 

Bauernvereine, Deutſche Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft, Reichsverband der deutſchen 

landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Generalverband der deutſchen Raiffeiſen⸗ 
genoſſenſchaften, Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte. 


Vorſtehenden Aufruf machen wir zu dem unſrigen und veröffentlichen ihn mit dem dringenden 


Erſuchen, den gegebenen Auregungen ſchleunigſt überall Folge zu leiſten. Mit Rückſicht auf die 
Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe kann die Organiſation nicht von hier aus ſchematiſch 
durchgeführt werden. Zur Vermeidung von Unſtimmigkeiten mit den bereits in der Bildung 
begriffenen Bürgerwehren erſuchen wir, rechtzeitig mit den Landräten Fühlung zu nehmen. 


Der Oherprühdent. Jie Eundwiinftshanmet für die Provinz Deilpreuhen, 
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Infolge Perſonalmangel ſehen wir uns genötigt, 
vom 11. November an bis auf weiteres 


unſere Kaſſen nur vorm. bis 1 Uhr 
offen zu halten. 
Nachmittags ſind unſere Kaſsen geſchloſſen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, Filiale Thorn, 

deutsche Bank, Filiale Thorn, 

Kreissparkasse Thorn, 

Ostbank für Fandel und Gewerbe, Zweigniederlassung Thorn, 
Stadtsparkasse Thorn, 

Vorschuss-Verein zu Thorn, e. J. m. u. . 


#4 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


